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Schwerpunkte
In Zusammenarbeit mit der MR Herstellerfirma Siemens Healthi-
neers wird eine automatische Segmentierungssoftware für Knorpel 
im Kniegelenk in mehreren klinischen Studien bei Patienten mit 
Arthrose eingesetzt. Diese automatische Segmentierung, die das 
Kniegelenk in 21 Subfelder unterteilt und in unserem Institut 
verbessert wurde, lässt sich vorteilhaft in der Verlaufsentwicklung 
der Osteoarthrose und in der Evaluation der Effizienz von neu 
entwickelten knorpelregenerativen Medikamenten einsetzen. 
In Kooperation mit der Firma NOVARTIS sind derzeit insgesamt 4 
klinischen Studien mit knorpelanabolen Medikamenten im Laufen, 
wobei erste Auswertungen eine Zunahme des Knorpelvolumens bei 
behandelten Patienten und eine Abnahme des Knorpelvolumens 
bei Placebo-Patienten zeigten.
Neben der quantitativen Volumen und Dickenmessung in allen 
21 Subfeldern sind auch Co-Registrierungen mit T2 Mapping, T2* 
Mapping und Natriumbildgebung möglich, sodass morphologische 
und biochemische quantitative Daten aus allen Subregionen im 
Kniegelenk im zeitlichen Verlauf der Therapiekontrolle vorliegen. 
Erste Ergebnisse einer Proof of Concept Studie haben gezeigt, dass nicht 
nur Knorpeldefekte bei behandelten Patienten gefüllt werden, sondern 
auch, dass diese Füllung hyalin-ähnlichem Gewebe, also eigentlichem 
Knorpelgewebe entspricht und somit von guter Qualität ist:
Weiters wurde die neue Texturanalysetechnik mit Grey Level 
Co-occurrence Matrix (GLCM) eingesetzt. Um die GLCM Analyse zu 
validieren, führten wir eine Kadaverstudie durch, die die Histologie 
mit den GLCM Werten bei unterschiedlichen Stadien der Osteoar-
throse verglich. Erste Ergebnisse haben gezeigt, dass bestimmte 
quantitative Features wie Autocorrelation und Contrast eine sehr 
hohe Aussagekraft haben.
Zum MR-Fingerprinting im Muskelskelettbereich sind erste Studien 
mit einer 3D Sequenz geplant, die mit einer einzigen kurzen Se-

quenz in Kombination mit der automatischen Segmentierung alle 
morphologischen und biochemischen Parameter liefern soll, die 
bei Arthose-Patienten ohne und mit Therapie gefordert werden. 
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